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25Jahre Stiftung Kleines Großes Haus
Seit zehn Jahren leistet der besondere Ortwieder gute Dienste für Blaubeuren

„Was für ein Schmuckstück“: Bei
Feiern im Kleinen Großen Haus
sind Besucher regelmäßig be-
geistert, dassman in Blaubeuren
in einem so schön hergerichte-
ten historischen Gebäude so
günstig feiern kann. Der große
Raum im Erdgeschoss schafft
durchHolz und alteWände eine
warme Atmosphäre für Gesprä-
che, Film- und Fotovorführun-
gen, Musik oder Lesungen. Im
ersten Stock gibt es zwischen be-
malter Holzvertäfelung und But-
zenscheiben Platz für das Fest-
essen. KeinWunder, dass derOrt
am Wochenende lange im Vo-
raus ausgebucht ist.

Seit rund zehn Jahren hat sich
das Kleine Große Haus als be-
liebter Blaubeurer Veranstal-
tungsort etabliert. „Ich hätte nie
gedacht, dass die Renovierung
so schnell geht“, sagt Christian
Sigg, einer der beiden Vor-
standsmitglieder der Stiftung
„Kleines GroßesHaus“. Die Stif-
tungwar vor 25 Jahren eigens ge-
gründet worden, um an dem be-
sonderen Ort für alle Blaubeu-
rer ein Bürger- und Kulturhaus
zu schaffen. Für einen symboli-
schen Euro hatte Christian Sigg
mit seinem damaligen Vor-
standskollegen Hans-Dieter
Freytag das Kleine Große Haus
für die Stiftung von der Stadt
Blaubeuren gekauft.

Bis 1985 lebten noch drei Ei-
gentümer darin, im ersten Drit-

tel des 20. Jahrhunderts sogar
insgesamt 15 Menschen zusam-
men mit Stalltieren und Hand-
werksbetrieben. Mit entspre-
chenden Folgen für das Haus.
„Das kann man sich heute gar
nicht mehr vorstellen“, berich-
tet Sigg. Weil eine Sanierung
durch die Stadt aufgrund der
schlechten Finanzlage Blaubeu-
rens nichtmöglichwar, entstand
auf Initiative des damaligen Bür-
germeisters Georg Hiller dann
eine Stiftung. „Wir waren von
Anfang an immer auf der Suche
nach Geld“, berichtet Freytag.
Immer wieder mussten nötige
Sanierungsarbeiten verschoben

werden, weil die Stiftung keinen
Verlust machen durfte und zu-
gesagte Fördergelder nicht ein-
gingen. Mit Hilfe von acht Blau-
beurer Stiftern, vielen Spendern
und engagiertenHelfern auch im
Stiftungsvorstand und Beirat so-
wie durch Denkmal-Fördermit-
tel gelang es aber doch, die nö-
tigen 2,3 Millionen Euro zusam-
men zu bringen. „Ein großes Ge-
meinschaftswerk“, resümierte
Hiller.

Inzwischen hat das 1483 er-
baute „Kleine GroßeHaus“ dank
seinermaßgeblich vomBlaubeu-
rer Architekten Markus Geb-
hardt betriebenen Renovierung

unter anderem den „Deutschen
Fachwerkpreis“ erhalten. Nutzer
können bei Veranstaltungen
nicht nur die moderne Ausstat-
tung nutzen, sie erleben auch
historischeCharakteristika haut-
nah. Da gibt es schöne Details
wie gemalte Lilien, Schein-Fach-
werk oder die ungewöhnliche,
nach innen ausgeführte Dia-
mantquader-Malerei zu entde-
cken.Wennman eine der Türen
mal versehentlich zu stark zu-
schlägt, schnappt das alte
Schloss schonmal zu – und lässt
sich ohne Schlüssel oder von in-
nen nichtmehr öffnen. Eine Fest-
gesellschaft, der das passierte,
als sie im großen Saal die Ge-
tränke herrichtete, ließ sich da-
von nicht bangemachen, berich-
tet Bernd Schmid, der das Haus
für die Stiftung als Hausmeister
betreut. Ein junger Mann klet-
terte durch eine kleine hohe his-
torische Fensteröffnung in die
Küche, öffnete die Tür von innen
undmachte so die Getränke-Vor-
räte wieder zugänglich.

Klar ist: Das Kleine Große
Haus gilt als einer der „bedeu-
tendsten spätmittelalterlichen
Profanbauten in Südwest-
deutschland. sp

Ansprechpartner für Veranstal-
tungen: Gerhard Deininger, Tel.
0176/11 13 15-28 oder Bernd
Schmid, 0176/11 13 15-29, Email:
stiftungsbetreuung@gmail.com

Ein Schmuckstück für Feste undVeranstaltungen
Mit der Stiftung, ihren Spendern und den verantwortlichen Sanierern gelang ein großes Blaubeurer Gemeinschaftswerk.

Das Kleine große Haus bie-
tet besondere Räume für
Feiern und Veranstaltungen.

Fotos: Volkmar Könneke

Durch eine gotische Tür in
ein besonderes Zimmer.

Ein Blaubeurer Bau-Juwel: Vor 25 Jahren startete die Stif-
tung die Renovierung des „Kleinen großen Hauses“.
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540 Jahre Kulturdenkmal
25 Jahre Stiftung

Wir freuen uns auf weitere,
schöne Veranstaltungen im

Kleinen Großen Haus

BÜCHERPUNKT

Herzlichen
Glückwunsch!

Baugeschäft

Transporte

KUBITSCHEK

• Neubau • Kleinarbeiten
• Umbau/Renovierung
• Hofbefestigungsarbeiten
• Schüttgut-Transporte

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Helfensteinerstraße 31
89143 Blaubeuren-Gerhausen

Telefon 07344 6379 · info@kubitschek-bau.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!

STÜHLE - TISCHE - BÄNKE - THEKEN - POLSTER

SCHREINERARBEITEN - INNENAUSBAU

Herzlichen Glückwunsch
zu 25 Jahren!

Hauptstraße 5/1
89143 Blaubeuren
Telefon 07344 7795

GEBHARDT
A r c h i t e k t u r b ü r o

Aachgasse 4 89143 Blaubeuren
www.architekturbuero-gebhardt.de

Anzeigen sind informativ.


